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Erstere um zu bieten und nach Befinden'.den Zuschlag
zu erwarten, Letztere um ihre Ansprüche sub prae
judicio praeclusi vorzubringen und zu begründen.

Am 3. Sept. i8l4&gt; K. H. Justizamt daselbst.
Eichenberg, ln fidem copiae L. H. Stephan,

Amts , Secretarius.

12. Rotenburg. Auf Instanz des Administrators
des Hochadelichen Stifts Ober, Kauffungen, sollen
wegen eines ausgeklagten Capitals und rückständi,
gen Zinsen, welches der Bauer Nicolaus URoIte
und dessen Ehefrau zu Niederngude dem besagten
Stift schuldig sind, die sämmtliche Immobilien
der eben gedachten Schuldner: Haus, Hofraide,
Scheuer, Stallung, Garten, Lander und Wiesen,
wovon den Käufern im Termin ein Verzeichniß vor,

gelegt werden ftll, in termino den 23. September
meistbietend verkauft werden. Kaufliedhaber können
sich bestimmten Tages Vormittags 9 Uhr vor hiesi,
gern Kurfürstlichen Amte melden, die Gebore thun
und nach Befinden den Zuschlag erwarten.

Am 26. Jul. !8l4. Kurfürstl. Amt dahier.
Stückrad. Schulz.

LZ. Witz enh ausen. Schulden halber sott dem Ein,
wohncr Johannes Funcke und dessen Ehefrau in
Unterrieden, ihr Wohnhaus nebst einem Äcker Gar,
ten dabei, wovon an den zeitigen Prediger jährlich
ein Rauchhuhn zu liefern ist, ferner 74 Ack. Land,
so die 2ote Garbe zehnter, nebst 82 Ack. Hufen-
Wiesen, wovon 7 Malter Korn, 5 Malter Hafer,
2 Malter Gerste, 4 Metzen Wattzen, i Schock
Sttoh, 2 Hahnen, 30 Eyer an gedachten Prediger
zu entrichten, und überdem selbigem 4 Metzen Lein
zu säen find, Dienstag den 22. November Vormit
tags ii Uhr, in hiesiger Amtsstube, meistbietend
verkauft werden. Wer auf dieses Gut bieten will

und durch gerichtliche Zeugnisse darzuthun vermag,
daß er zahlbar ftne, hat sich zu erwähnter Zeit
einzufinden, fein Gebot zu thun und der Meistbie
tende nach Befinden den Zuschlag zu erwarten. Die
jenigen aber, welche rechtliche Ansprüche an diesem

 Gute zu haben vermeinen, müssen sich zu der Zeit
kinfinden und ihre Ansprüche zu Protocoll geben;
widrigenfalls sie damit nicht gehört werden können.

Am 6. September 1814. K. H. Amt daselbst.
P iümcke.

14. Bischh-ausen. AufJnstanz des Schuttehr. Schab,
acker als Vormund des minderjährigen &lt;2vhn6 des

verstorbenen Gerichtsschöpfen Johann Henrich Fi
scher zu Röhrda, Namens Nicolaus Fischer ebenda,
selbst, sollen folgende seinem Curanben und der
nachgelassene» Wltkwe des genannten Genchtsfchö-
pfen Henrich Fischer, Caroline geb. Beyer, auch
deren drei unmündigen Kindern: namentlich Anne

Elisabeth, Johann ^acob und Anne Cachanne
Fischer, daselbst zuständige in und vor Röhrda hie,
sigen Amtes gelegene Immobilien, als : r) ein

Wohnhaus, Scheuer und Stallung in Dierstheim,

zwischen Henrich Heckerolh uftb Barbara Felgen gcke»
gen; 2) eine Mahl-Mühle mit einem Gange; 3) i Ack.
Garren beim Hause; 4) 2 Ack. Land zum Hause

 gehörig, hinter dem Weinberge gelegen; 5) 2 Ack.
Land desgleichen zum Hause gehörig, in der Enten-
Kutten, zwischen Johannes Sauer und Christoph
Schnittler gelegen, und 6) ganze Gemeinde-Nuz,
zung, öffentlich meistbietend gegen baare Bezahlung
in Hessen, Cassa, Wahrung verkauft werden. Nach-
dem nun hierzu Termin aufSonnabend den 29. Octo-

ber dieses Jahrs Vormittags io Uhr in die Behau»
sung des Schultheiffen zu Röhrda angesetzt worden;
so wird solches Kaustiebhadern hiermit bekannt
gemacht, damit sie alsdann erscheinen, ihre Gebote

 thun und nach Befinden des Zuschlags sofort ge
wärtigen mögen. Am 16. August 1814.

Kurfürstl. Amt daselbst. Faust, Amtmann.
15. Eschwege. Auf Nachsuchen des Schuhmacher»

Meisters Joh. Hillebrand allhier, sollen, ausgeklagter
hypothecar. Schulden Halver, folgende demEinwohner
Johann Adam Albrecht und Agnese dessen Ehefrau
geb. Hitzeroth zu Jestädt gehörige Immobil, Stücke,
als : ein Wohnhaus sub Nro. 30. der Brand-Affe»

curatione-Casse, nebst einer Scheuer und Stallung,
Backhaus mir Aufsatz und Kammer darauf, und
einem zweithciligen Schweine, Stall, in termin»
legali auf den i5- November d. I. bestimmt, aw
den Meistbietenden versteigert werden. Kaufliebhaber

'können sich demnach besagten Tages Morgens 9UHL
vor hiesigem Amt einfinden, bieten und der Meist
bietende nach Befinden des Zuschlags gewärtigen.
Zugleich werden etwaige weitere Pfand - Gläubiger
aufgefordert, ihre Ansprüche und respective For
derungen i» praefixo eub praejudicio praeclusi
geltend zu machen. Am 5. September 1314.

E. Heuser, Justizamtmann.
 16. Eschwege. Ausgeklagter Schulden halber sott&lt;

auf Instanz des hiesigen Tuchmachers Johannes
Heinemann, das dem Einwohner Jacob Sltederoch
und dessen Ehefrau zu Jestädt zugehörige Wohn
haus sub Nro. 45. Brand - Steuer - Oatastri , nebst

einer zweiteiligen Scheuer und Stallung, Hofraide
und Garten dabei, auch den Gemeinde-Gerechtig
keiten, zwischen Johannes Siebert und Johannes
Grebensteins Rci. gelegen, an den Meistbietenden
verkauft werden, und ist hierzu terminus legali»
auf Donnerstag den 17. November d. I. anberaume
worden. Kaufltcbhaber können sich demnach in prae
fixo Morgens 9 Uhr vor hiesigem #mt einfindcn,
ihre Gebote thun und der Meistbietende nach Befin
den des Zuschlags gewärtigen. In diesem Termin
müssen auch allenfallsige weitere Pfand - Gläubiger
ihre Ansprüche und Forderungen an obgemeldtenr
Hause, sub praejudicio praeclusi, geltend Machen.

 Am 8. September 1814. E. Heuser.

17. Witzenhausen. Ausgeklagter Schulden wegen
sollen Dienstag den 22. November Vormittags io Uhr
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